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Die Glückliche .

Manch bravem Mutterſöhnchen .

Beim Waldhaus auf dem Wieſenplan

In lieber Schweſtern Kreiſe

Sang Sonntags ſie ſchmuck angethan

Die zartſte Liebesweiſe .

Dann ſprang ſie auf , dann bückt ſie ſich

Und blickt ſo fromm und ſinnig ,

Ein Sternenblümchen pflückt ſie ſich

Und küßt es heiß und innig .
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Sie zupft ein Blättchen aus dem Stern :

„ Den Lüften ſei geſpendet ,

So hat der Burſch auch , der nun fern ,

Mir Gruß und Kuß entwendet . “

Und Blatt auf Blatt fällt allgemach :

„ Ihr Schweſtern ſollt es wiſſen ,

So hat der Falſche nach und nach

Mir die Gefühl ' entriſſen .

Der ſüßeſten Gedanken Dieb

Zog er in fremde Lande , —

Die Thrän ' iſt Alles , was mir blieb ,

Ein Quell in dürrem Sande . “

Kaum aber war das bittre Wort

Dem kleinen Mund entflogen —

Da horch ! — Roßhufe — kommen dort

Nicht Krieger angezogen ?

Voran ein junger Offizier

Das blanke Schwert gezücket ,

Mit Orden und mit goldner Zier

Die tapfre Bruſt geſchmücket .



H

ÆꝘυιν

Sie laden die Herzen , die liebenden , ein ,

Die ſeligſte Luſt zu ergreifen ;

Und der bärtige Bräutigam neigt ſich zur Braut ,

Er küßt und umſchlingt ſie und flüſtert vertraut :

ell blinkt im Pokale der perlende Wein ,

hell klingen die Hörner und Pfeifen ,
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Er fliegt auf ſeinem mut ' gen Roß

Stracks nach der Schenke Raſen ;

Und hinterdrein der Krieger Troß

Mit luſt ' gem Hörnerblaſen .

Jetzt hält er ſeines Pferdes Trab ,

Er ſchwingt ſich aus dem Bügel ,

Den Hut wirft er, den Mantel ab,

2 Uie Liebe leiht ihm Flügel .

Auf Tauſendſchönchen eilt er zu,

Er herzt und küßt die Kleine :

„ Nun bring ' ich Dir und mir die Ruh ,

Nun bin ich ganz der Deine ! “
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„ Im Auge die Feinde , die Büchſe zur Hand

Und die flatternde Fahne geſchwungen ,

So zogen wir flott durch das lachende Land

Die Herzen vom Mute durchdrungen

Das Grün des Waldes als glänzende Zier

Ging die Hoffnung voran uns als heitres Panier

„ Es leuchtet ' als winkende Siege

Dein Bild mir im heißeſten Kampfe ,

Wo die Kugel pfeift und die Büchſe knallt

Hurrah luſtig im feurigen Dampfe !

Ich ſah nur als Deiner für würdig mich an ,

Wenn die kühnſte , gewagteſte That ich gethan .

Das Leben verrauſcht und die Jugend verweht

Drum laß nun die Stunden uns nüD

n verſteht ,Wer das Glück trifft und wer es zu fe

Iſt im Leben der Klügſte der Schützen

Nach Kampf und Gefahr lohnt —o ſel ' ger Genuß !

ADeMich doppelt Dein ſüßer , Dein bräutlick
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